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VitiMeteo: Die Internetplattform für einen nachhaltigen Pflanzenschutz im Weinbau 

– Behandlungstagebuch auf VitiMeteo

Gottfried Bleyer und Team

Pillnitzer Weinbautag, 31. März 2026  in Dresden-Pillnitz



Ziele Pflanzenschutz im Weinbau 

• Sicherung

• des Ertrages

• der Qualität des Lesegutes

• der Leistungsfähigkeit und der Wuchskraft 

der Rebstöcke über langen Zeitraum

• des Einkommens der Betriebe
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Nachhaltigkeit: Berücksichtigung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten 

https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/09_GesundheitNaturhaushalt/02_SchutzNaturhaushalt/01_FolienserieNaturhaushalt/Folienserie_Naturhaushalt_node.html

20242021

2022/2025

https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/09_GesundheitNaturhaushalt/02_SchutzNaturhaushalt/01_FolienserieNaturhaushalt/Folienserie_Naturhaushalt_node.html
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Herausforderungen für die Praxis in Deutschland (2023), DWV-INFO NR. 01/2023 Weinbau & Umwelt

Leitlinien zum integrierten Pflanzenschutz im Weinbau auf NAP-Webseite

https://deutscher-weinbauverband.de/dwv-info-nr-01-2023-weinbauumwelt-leitlinien-zum-integrierten-pflanzenschutz-im-weinbau-auf-nap-webseite-verkuendet/
https://deutscher-weinbauverband.de/leitlinie-ips/

https://deutscher-weinbauverband.de/dwv-info-nr-01-2023-weinbauumwelt-leitlinien-zum-integrierten-pflanzenschutz-im-weinbau-auf-nap-webseite-verkuendet/
https://deutscher-weinbauverband.de/leitlinie-ips/


Q
u
e
lle

 W
B
I

Science of Fungi in Grapevine (Olivier Viret, Katia Gindro, 2025) 

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-031-68663-4

Biologische, biotechnische, 
mechanische Maßnahmen

Entscheidungshilfe-
Systeme (Prognose)

Fig. 8: Grundsätze des integrierten Pflanzenschutzes (IPM) im Weinbau, wobei alle möglichen 
vorbeugenden Ansätze sowie nicht-chemische Bekämpfungsstrategien Vorrang vor dem Einsatz 
chemischer Wirkstoffe haben!

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-031-68663-4


Biotechnische Verfahren

Züchterische
Maßnahmen

Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln

Integrierter Pflanzenschutz im Weinbau

Biologische Verfahren

Notwendiges Maß

Anbau-und kultur-
technische Maßnahmen



Große Herausforderungen für den Pflanzenschutz im deutschen Weinbau

• Reduktion von Pflanzenschutzmittel politisch und gesellschaftlich

• Teilweise extremer Infektionsdruck durch den Klimawandel bei den Pilzkrankheiten

• Gezielter Einsatz der Pflanzenschutzmittel im integrierten und ökologischen Pflanzenschutz

• „Resistenzvermeidung“ von  Pflanzenschutzmitteln

• etc…

• etc…



Deutscher Klimaatlas; Sachsen

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html

Lufttemperatur 2018 und 2021, Abweichung vom Normalwert 1971 - 2000

2018

2021

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html


2018

2021

Deutscher Klimaatlas; Sachsen

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html

Niederschläge 2018 und 2021, Abweichung vom Normalwert 1971 - 2000

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html


Realität: Langsames und schnelles Rebwachstum: 2021 (7 Tage) in Freiburg „Vinecam“

7 Tage: 20 cm2 /1 Blatt pro Hauptrieb

7 Tage: 800 cm²/ 4 Blätter pro Hauptrieb



Phasen mit extremem Neuzuwachs führen zu ungeschützten Pflanzenteilen

Zuwachs in Bildern 10 Tage: 3. bis 13.06. 2023 in Weinsberg „Vinecam“



VitiMeteo Webseite ab 2026 in Deutschland: www.vitimeteo.de

http://www.vitimeteo.de/


Simulation der Gesamtblattfläche / Haupttrieb (www.vitimeteo.de)

http://www.vitimeteo.de/


Simulation der Blattfläche / Woche / Haupttrieb (www.vitimeteo.de)

http://www.vitimeteo.de/


Falscher Mehltau der Weinrebe – Rebenperonospora (Plasmopara viticola)

verursacht massive Schäden – sehr große wirtschaftliche Bedeutung!



SEKUNDÄRINFEKTIONEN

OOSPOREN IN

BEFALLENEN BLÄTTERN

AM BODEN (FALLLAUB)

REIFUNG

SEXUELLE PHASE

OOSPOREN IN

BEFALLENEN, 
ALTERNDEN

BLÄTTERN

KEIMUNG

PRIMÄRSPORANGIEN

Infektionszyklus des Falschen Mehltaus (Plasmopara viticola)
Quelle: Olivier Viret et Katia Gindro: La Vigne, Volume 1,  Maladies fongiques; Cycle de développement de l’oidium, page 114, AMTRA, 2014 

Winter Frühjahr Sommer Herbst

PRIMÄRINFEKTION

SPORULATION

INKUBATIONSZEIT



Infektionen beim Falschen Mehltau finden nur bei längerer Blattbenetzung statt!

H.H. Kassemeyer; WBI Freiburg

REM- Aufnahmen: 

REM-Labor, Uni Basel



Sporulationen des Falschen Mehltaus

nur nachts bei hoher Luftfeuchte und Temperaturen > 12°C

Sven Keil; WBI - Freiburg



Rebenperonospora kann sich sehr schnell ausbreiten:

Pro  cm² Blattfläche werden Millionen Zoosporen gebildet

• 15.000 Spaltöffnungen pro cm² Blattfläche

• 50 - 100 Sporangien pro Sporenträger

• 10 Zoosporen pro Sporangiospore

• 7,5 - 15 Millionen Zoosporen pro cm²



Echten Mehltaus der Weinrebe – Oidium (Erysiphe necator )

verursacht massive Schäden – sehr große wirtschaftliche Bedeutung!



Infektionszyklus des Echten Mehltaus (Erysiphe necator )
Quelle: Olivier Viret et Katia Gindro: La Vigne, Volume 1,  Maladies fongiques; Cycle de développement de l’oidium, page 114, AMTRA, 2014 

ÜBERWINTERN REIFE PRIMÄR

INOKULUM

SEXUELLE

PHASE

SEKUNDÄRINFEKTIONEN

INFIZIERTE KNOSPEN ZEIGERTRIEBE

CHASMOTHECIEN

AUF BLÄTTERN
CHASMOTHECIEN ASCUS ASCOSPORE

KONIDIOPHOREN

UND KONIDIEN
MYCEL IN DEN

KNOSPEN

HerbstSommerWinter Frühjahr



Echter Mehltau der Weinrebe – Oidium (Erysiphe necator )

Symptome sind zu Beginn der Epidemie nicht sichtbar

Auch nicht sichtbarer Befall erzeugt Sporen (Konidien) 



1,5cm

Echter Mehltau – Sporulation

Dr. A. Rügner, Dr. J. Rumbolz
Mikrometer: 1 µm = 0,001 mm

1cm

https://www.bing.com/images/search?q=1cent&id=DDC9042B19B98475C84039683BD0A57F046ADDBF&FORM=IQFRBA



Prognose (Eine flexible, witterungsabhängige Antwort auf den Klimawandel!)

Berechnung des aktuellen und zukünftigen Infektions- bzw. Befallsrisikos mittels Wetterdaten

Modellschema Software Informationstechnik

+ +



Berechnung des aktuellen und zukünftigen Infektions- bzw. Befallsrisikos mittels Wetterdaten mit https://www.vitimeteo.de

Prognose: Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Bayern, Mitteldeutschland, (Situation Peronospora: 15. Juli 2025)

https://www.vitimeteo.de/


Warum Strategien? 



Bild Rote Ampel: https://pixabay.com/de/photos/ampel-ampelanlage-rot-halt-stopp-8511/ Bild Kopf: https://pixabay.com/de/illustrations/gehirn-geist-idee-gedanken-kopf-5694363/



Kuratives + protektives Fungizid  

Zeit

nächst möglicher Termin

400 cm² - 600 cm² Blattfläche

2- 4 Blätter

Wirkung 6-8 Tage

Behandlung

InkubationszeitInfektion

Wirkung

Freiburger Strategien zur Bekämpfung

der Rebenperonospora 2026

- integrierter Pflanzenschutz - Fungizidwahl abhängig

• Infektionsdruck 

• Phänologie

• Prognose
Zeit

Zuwachs beachten!

Zeit

Fungizidwahl abhängig

• Infektionsdruck

• Phänologie

• Prognose

Termin bei 80% Inkubation

möglichst kurz vor Regen

schwache

Infektion



Freiburger Strategien zur Bekämpfung  

der Rebenperonospora 2026

- ökologischer Pflanzenschutz -

28

400 cm² Blattfläche

2 Blätter

Wirkung 6-8 Tage

Behandlung

InkubationszeitInfektion

Wirkung

Zeit

Zuwachs beachten!

Zeit

Termin bei 80% Inkubation

möglichst kurz vor Regen



Peronospora: Langjährige Validierung von modellbasierten Strategien im Versuch (2010 - 2025), 

integrierter Pflanzenschutz 

https://www.bio-conferences.org/articles/bioconf/abs/2022/09/bioconf_gdpm2022_04006/bioconf_gdpm2022_04006.html

Bleyer G. 1), Steinger M. 1), Schumacher S. 1), Fuchs R. 1), Kassemeyer H.-H. 1); Fischer F. 1), Huber B. 1) und Krause R.2):: Langfristige Entwicklung und Validierung von Pflanzenschutzstrategien auf der Grundlage des Prognosemodells "VitiMeteo

Plasmopara" gegen den Falschen Mehltau der Weinrebe - Deutsches Weinbaujahrbuch 2024:

• Fazit

• Ohne Pflanzenschutz i.d.R. kein Ertrag

• In infektionsarmen Jahren reichen Kontaktpräparate

• Die Kombination von

• Kontaktpräparaten

• Kaliumphosphonaten

• kurativen / tiefenwirksamen Fungiziden

in der Strategie verbessert die Wirksamkeit der 

Behandlungen; insbesondere in infektionsreichen Jahren!

https://www.bio-conferences.org/articles/bioconf/abs/2022/09/bioconf_gdpm2022_04006/bioconf_gdpm2022_04006.html


Peronospora: Langjährige Validierung von modellbasierten Strategien im Versuch (2010 - 2025), 

ökologischer Pflanzenschutz 

• Fazit:

• Ohne Pflanzenschutz i.d.R. kein Ertrag

• Chemisch-synthetische Fungizide haben eine hohe 

Wirksamkeit an Blättern und Trauben

• Kupfermittel haben eine deutlich geringere Wirksamkeit, 

besonders an Trauben

• Ein Zusatz von Schwefel (und Kaliumphosphonat) erhöht 

die Wirksamkeit der Behandlung



Berechnung des aktuellen und zukünftigen Infektions- bzw. Befallsrisikos mittels Wetterdaten mit https://www.vitimeteo.de

Prognose: Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Bayern, Mitteldeutschland, (Situation Oidium: 15. Juli 2025)

https://www.vitimeteo.de/


Oidium-Bekämpfungsstrategien 2026

13 16

3 Blätter

19/57 60-69 71-73 75-77 77-79 81

6 Blätter 9 Blätter

Gescheine
ReifebeginnBlüte Schrotkorn- bis Erbsengröße Traubenschluss

Strategien in 

Befallslagen und

Sanierungsflächen

Galileo

Sarumo

Topas

Luna Experience

Luna Max

Sercadis

Collis

Belanty

Dynali

Talendo (Extra)

Belanty

Dynali

Talendo (Extra)
Schwefel-

präparate

Prosper TEC

Spirox

Kusabi*

Vivando*

Netzschwefel-

Stulln

Kumar

VitiSan / NatriSan
FytoSave

Problad

Romeo

Taegro

Bitte die Antiresistenzstrategie berücksichtigen! 

*Die Wirkstoffgruppe wird aufgrund von Resistenzen nicht im Mehltaufenster empfohlen!

Strategie 

in Normallagen

Galileo

Sarumo

Topas

Luna Experience

Luna Max

Sercadis

Collis

Belanty

Dynali

Talendo (Extra)

Belanty

Dynali

Talendo (Extra)
Schwefel-

präparate

Prosper TEC

Spirox

Kusabi*

Vivando*

Netzschwefel-

Stulln

Kumar

VitiSan / NatriSan

Mehltaufenster



Oidium: Langjährige Validierung von modellbasierten Strategien im Versuch (1999 – 2025), IP und Öko

69 Versuche in Weinsberg ab 1999 und 48 Versuche in Freiburg ab 2009

Produkte Wirkung 0-33 34-66 > 66

(Einstufung) geringes Risiko mittleres Risiko hohes Risiko

Kumar

Netzschwefel

NatriSan

VitiSan

Sarumo, Galileo

Topas

Belanty

Collis

Dynali

Kusabi 
a)

Prosper TEC, Spirox

Talendo (Extra)

Vivando 
a)

Luna Experience

Luna Max

Sercadis

Maximal mögliche Wirkungsdauer von Fungiziden nach OiDiag 2025

Oidiumrisiko (Indexwert)

Maximale Wirkungsdauer in Tagen

gering
(1)

10-12 7-9 6-7 *

mittel
(2)

11-13 8-10 **

hoch
(3)

12-14 11-13 9-10

Wichtige Anmerkung: Bitte das Rebwachstum und die Prognose nach VitiMeteo Oidium berücksichtigen! Die 

Angaben zur Wirkungsdauer in Tagen basieren auf Versuchsergebnissen und Erfahrungswerten. Sie sollen eine 

Hilfestellung geben um Spritzabstände besser abschätzen zu können. Bei einem besonders schnellen Blatt- und 

Traubenzuwachs im Mehltaufenster kann sich die Wirkungsdauer verkürzen! Dies gilt besonders für die stark 

anfälligen Sorten Trollinger, Cabernet Dorsa, Dornfelder, Chardonnay und Müller-Thurgau. 

Der Gebrauch dieser Tabelle liegt ausschließlich in der Verantwortung des Nutzers.  Sonstige Anmerkung: Die 

biologischen Präparate FytoSave, Problad, Romeo und Taegro wurden bezüglich ihrer Wirkungsdauer nicht ausreichend 

geprüft und können daher nicht in die Tabelle integriert werden.

sehr hoch
(4)

*** 13-14 10-12

*    Anwendung dieser Produkte in der kritischen Phase nur im ökologischen Pflanzenschutz.

**  Keine Anwendung dieser Produkte bei hohem Risiko.

*** Anwendung dieser Produkte in der kritischen Phase nur bei hohem Risiko.
a)

   Die Wirkstoffgruppe wird aufgrund von Resistenzen nicht im Mehltaufenster empfohlen.



Angewandte Forschung am WBI - Freiburg:  Abteilung Biologie

• Labor

• Gewächshaus

• Semifreiland, Freiland

• Praktische Umsetzung der

Forschungsergebnisse

im Staatsweingut Freiburg

• Praxisbetriebe

• Anwendung in der Praxis

Te
sts, V

e
rsu

ch
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, P
raxis…



Modell –und Transformationsbetriebe Staatsweingut Freiburg (Standort Freiburg)

Langjährige Validierung von modellbasierten Strategien unter Praxisbedingungen

Evaluierung und Bilanz: Integrierter Pflanzenschutz 2014-2025 (ca. 38ha)

Behandlungen gegen Rebenperonospora und Oidium, ohne Sonderbehandlungen: z.B. Botrytis, Hagel etc.

Ø Applikationsintervall von 2014 - 2025: 12,1 Tage

Anzahl Behandlungen: 7,5

Vorblüte Blüte Nachblüte Gesamt* min max

2014 05.05.2014 05.08.2014 obere Laubwand 3 1 3 7 9 21

2015 29.04.2015 05.08.2015 obere Laubwand 4 1 4 9 8 33

2016 09.05.2016 10.08.2016 obere Laubwand 4 1 5 10 4 13

2017 03.05.2017 27.07.2017 obere Laubwand 4 1 4 9 7 16

2018 02.05.2018 20.07.2018 obere Laubwand 3 1 4 8 8 17

2019 17.05.2019 02.08.2019 obere Laubwand 3 1 3 7 10 20

2020 27.04.2020 21.07.2020 obere Laubwand 3 1 4 8 11 15

2021 01.06.2021 05.08.2021 obere Laubwand 3 1 4 8 7 14

2022 12.05.2022 25.07.2022 ganze Laubwand 2 2 3 7 7 18

2023* 09.05.2023 26.07.2023 ganze Laubwand 3 1 4 8 10 15

2024* 29.04.2024 31.07.2024 obere Laubwand 4 1 5 10 8 13

2025* 02.05.2025 23.07.2025 obere Laubwand 4 0 4 8 9 14

Ø 2014 - 2025 7. Mai 30. Juli 3 1 4 8 8 17

Behandlungen Applikationsabstand
Jahr

Erste 

Behandlung

Letzte 

Behandlun

g

Abschluss-

Behandlung



Lösungsansätze für gezielten, nachhaltigen Pflanzenschutz = Sinnvolle Nutzung von „VitiMeteo“

Permanente Weiterentwicklung sowohl der Modelle als auch der Strategien!

Interaktive, nutzerspezifische Anwendungen, z.B. Wirkungsdauertools für Peronospora und Oidium (IP und Öko)

+

Modellergebnisse
Modellbasierte Strategien

+

Modellergebnisse Modellbasierte Strategien





Wirkungsdauertool

Wirkungsdauertool



Berechnung des aktuellen und zukünftigen Infektions- bzw. Befallsrisikos mittels Wetterdaten mit https://www.vitimeteo.de

Prognose: Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Bayern, Mitteldeutschland, (Situation Peronospora: 2. Juni 2025)

https://www.vitimeteo.de/


Alle Infos am Standort schnell und übersichtlich abrufbar



Alle Infos am Standort schnell und übersichtlich abrufbar





Interaktive, nutzerspezifische Anwendungen, z.B. Wirkungsdauertools für Peronospora (IP und Öko)





Interaktive, nutzerspezifische Anwendungen, z.B. Wirkungsdauertools für Oidium (IP und Öko)



Speicherung der eingegebenen Daten aus den Wirkungsdauertools 

• Idee: Analyse und Optimierung der Maßnahmen

→ Integrierter Pflanzenschutz! 

→ Ökologischer Pflanzenschutz!



Pflicht zur elektronischen Aufzeichnung bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/20251219_Fachbeitrag_PSM_Aufzeichnungspflicht_elektronisch.pdf

• Dokumentationspflicht von 

Pflanzenschutzanwendungen ab 

dem 1. Januar 2026

• 2026 noch in Papierform

• Ab dem 1. Januar 2027 

digitale Dokumentation 

verbindlich vorgeschrieben

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/20251219_Fachbeitrag_PSM_Aufzeichnungspflicht_elektronisch.pdf


Behandlungstagebuch VitiMeteo – aktueller gesetzlicher Hintergrund 

• Welche Angaben müssen dokumentiert werden:

• Name des Anwenders

• Kulturbezeichnung in der das Mittel angewandt wird (Reben)

• EPPO-Code der Kultur (europaweit einheitlicher fünfstelliger Code; bei Reben: VITVI fürs Lateinische Vitis vinifera)

• Entwicklungsstadium der Kultur (sofern das Pflanzenschutzmittel nur während bestimmter Entwicklungsstadien 
zugelassen ist; anhand der BBCH-Skala)

• Lage der behandelten Fläche (anhand FIONA-Flächenverzeichnis, FLIK-Nummer oder GPS-Koordinaten)

• behandelte Einheit (Flächengröße oder Menge)

• Art der Verwendung (Oberfläche: Rebberg; geschlossene Räume: Gewächshaus; Pflanzgut)

• Zeitpunkt der Anwendung: Datum, Uhrzeit (Beginn der Behandlung; nur bei Freilandanwendung und 
Einschränkungen des Behandlungszeitpunkts, etwa bei Bienengefährlichkeit B2: Anwendung nach Ende des 
täglichen Bienenflugs bis 23 Uhr).

• Bezeichnung des Pflanzenschutzmittels

• Aufwandmenge des Pflanzenschutzmittels (Liter oder Kilogramm pro Hektar)

• Zulassungsnummer des verwendeten Pflanzenschutzmittels (auf der Verpackung jedes Pflanzenschutzmittels 
angegeben, Bsp. 001234-56)



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung - kostenloses Benutzerkonto

• Erstmaliges Anlegen ein kostenloses Benutzerkontos

• Passwortgeschützte Speicherung der eingetragenen 

Maßnahmen

• Server steht in Deutschland, um höchste Standards 

beim Datenschutz einzuhalten



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung - Anlegen von Behandlungszonen

• Eine oder mehrere Rebflächen

• Fläche/n im Betrieb, die im Rahmen des 

gemeinsamen Antrags erfasst (für Förder- oder 

Ausgleichsmaßnahmen):  FIONA in BaWü; 

DIANAweb in Sachsen; etc.

• Export der Flächen (FIONA) und Import ins 

Behandlungstagebuch VitiMeteo möglich

• Flächen die nicht FIONA etc. erfasst sind, können 

mittels GPS-Koordinaten (Mitte des Schlags) oder

anderweitig angegeben werden



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung - Anlegen von Behandlungszonen



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung – Eingabe der restlichen Informationen

• Auswahl  und Eingabe der restlichen Informationen größtenteils mittels 

Dropdown-Menüs

• Die Informationen zu den zugelassenen Pflanzenschutzmitteln sind hinterlegt

• Zulassungsnummer, Vorschläge zur Aufwandmenge und das durch das 

Phänologiemodell in VitiMeteo berechnete, Entwicklungsstadium (BBCH) 

werden im Tagebuch daher weitgehend automatisch ausgefüllt

• Weniger Eingabefehler!

• Nur zugelassene Anwendungen werden dokumentiert!



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung – Eingabe der restlichen Informationen



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung – Weitere Vorteile, neben Pflichterfüllung

• Zeitnahes Erfassen ein Erstellen von 

Kupferbilanzen

• Verhindert Fehler beim 

Antiresistenzmanagement

• Systematische Auswertung der 

angewandten Maßnahmen möglich

• Vergleich von Jahren möglich 



Behandlungstagebuch VitiMeteo – Nutzung –

Weitere Vorteile, neben Pflichterfüllung

• Wesentlicher Vorteil: Verknüpfung mit den VitiMeteo-Prognosemodellen

• Die Entscheidung für eine Behandlung wird abhängig von der aktuellen 

Infektionsgefahr getroffen

• Behandlungsfehler und -lücken sind nachvollziehbar und mit der Situation 

im eigenen Rebberg abgleichbar 

• Strategien werden im Sinne des integrierten Pflanzenschutzes umgesetzt

• Langfristige Vergleiche zwischen Jahren oder Parzellen ermöglichen 

• Optimierung bei der Behandlungshäufigkeit

• Optimierung bei Applikationsabständen



Wichtige Informationsquelle für sie: https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/

https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/


Wichtige Informationsquelle für sie: https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/

https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/


Wichtige Informationsquelle für sie: https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/

https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/


Wichtige Informationsquelle für sie: https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/

https://wiki.vitimeteo.info/bin/view/Main/


Fazit und Ausblick: Behandlungstagebuch VitiMeteo

• Kostenfreie Lösung für die Dokumentationspflicht von Pflanzenschutzmaßnahmen

• Rechtssicher und praxisnah

• Transparente Dokumentation wichtig für gesellschaftlichen Akzeptanz des Pflanzenschutzes!!

• Verbraucher, Vermarktungsorganisationen und Zertifizierungssysteme verlangen zunehmend 

Nachweise über nachhaltige Produktion:

• Saubere, digitale Dokumentation unterstützt Betriebe dabei, diesen Anforderungen zu erfüllen

• Digitale Dokumentation schafft fundierte Datengrundlage für nachhaltige und wirtschaftlich 

optimierte Entscheidungen im Pflanzenschutz

• Behandlungstagebuch VitiMeteo hat noch viele andere, neue Funktionen



Berücksichtigung der Sortenresistenz (PIWIs)

1 2 3 4

15 Behandlungen (Freiburg, Öko-Versuch)

Cabernet Cortis

Standardsorte

PIWI-Sorte

Rebenentwicklung



Berücksichtigung der Sortenresistenz (PIWIs)

• Falscher Mehltau (Plasmopara viticola)

• 53 pilzwiderstandsfähige Rebsorten

• Anfälligkeit der Trauben im saisonalen Verlauf

• Risiko für Blatt- und Beereninfektionen

Schumacher et al. (2024). A method for phenotypic evaluation of grapevine resistance in relation to phenological

development. Scientific Reports, 14(1), 915.

Schumacher et al. (2022). VITIFIT: Aiming for copper reduction in organic viticulture-Improvement of established strategies

and new techniques for plant protection against Plasmopara viticola. BIO Web of Conferences. Vol. 50. EDP Sciences.



Punktgenaue Eingabe durch 

geschultes Personal:

• Beobachtungen / Bonituren

• Abiotische Schäden

• Erstbefall

• Krankheiten 

• Schädlinge 

• Nützlinge

• Phänologie

• Fallenfängen

• Schädlinge

• Nützlinge

• Messungen

• Reifedaten

EPPR

Resistenzschutz für PIWIs

Verknüpfung von Modellen 
und Monitoring 

VitiMonitoring – Die Realität



Nutzung von künstlicher Intelligenz

VitiMonitoring – Die Realität

• zur Verbesserung der 
Prognosemodelle

• zur Bilderkennung von 
Krankheiten & Schädlingen



VitiMeteo – Die Internetplattform für den nachhaltige Weinbauzukunft



VitiMeteo – Die Internetplattform für den nachhaltige Weinbauzukunft



Ich weiß, was ich mache

Nachhaltigkeit im Pflanzenschutz

Wissensbasierte Entscheidung

Winzer*in

Entscheidung

VitiMeteo
(Ergebnisse

Prognosemodelle)

Konzepte

Strategien

Wetterdaten

Andere Informationen

Empfehlungen

Offizielle Beratung

DLRs, LWG, WBI Freiburg

LVWO Weinsberg
Fachzeitschriften

Emails, Newsletters

Anrufbeantworter

Social media

Monitoring
(Befallsüberwachung)

VitiMonitoring

Bild Kopf: https://pixabay.com/de/illustrations/gehirn-geist-idee-gedanken-kopf-5694363/



Lösungsansätze – VitiMeteo:  Ausbau lebendige Wissensplattform

Internetportal

VitiMeteo

Angewandte, 

unabhängige

Forschung

Nutzung

Winzer*innen



Tipps für sie: Videos stehen für sie jederzeit bereit! (2026 demnächst)

• VitiMeteo- und VitiMonitoring –

Seminar (wird aktuell aufgezeichnet)

• 31.03. 13:00 -1 7:00

• Zielgruppe: 

Weinbauberaterinnen und 

Weinbauberater, 

Rebschutzwarte; Betreuerinnen 

und Betreuer von 

Wetterstationen, Winzerinnen, 

Winzer und Fachleute



Fazit und Ausblick:

Internetportal „VitiMeteo“ 2026 bzw. bietet Lösungsansätze für den zukünftigen und nachhaltigen Weinbau

• „VitiMeteo“ - bietet wertvolle Entscheidungshilfen

• Fachliche Interpretation notwendig!

• Modellbasiert, wissensbasiert, effektiv und flexibel! 

• Ermöglicht flexible Antworten auf den Klimawandel

• Unabhängige Forschung, öffentlich finanziert („non-profit“)

• „Angewandte Wissenschaft auf die Straße gebracht“

• Strategien für gezielten Pflanzenschutz vorhanden

• Wirkungsdauertools helfen bei Anwendung von modellbasierten Strategien im Öko - und integriertem 

Weinbau

• Umsetzung von  PSM-Reduktionsstrategien, ohne Gefährdung der Ertragssicherheit

• Gezielter Pflanzenschutz reduziert Kosten!



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Viel Erfolg in 2026

Danke an alle!
RebschutzwarteWeinbauberater

Modelle von:

VM Oidium: nach OiDiag von Dr. W. Kast, LVWO Weinsberg

VM Schwarzfäule: nach Privatdozent Dr. habil. agr. D. Molitor, LIST Luxemburg

VM Traubenwickler: nach WBI Freiburg und DLR Neustadt 

VM Schwarzholz: nach Dr. M. Maixner, JKI

VM Phänologie: nach Privatdozent Dr. habil. agr. D. Molitor, LIST Luxemburg

VM Wachstum: nach Prof. Schulz, Geisenheim University

/
/
http://www.meteoblue.com/
http://www.meteoblue.com/
http://www.jki.bund.de/cln_044/nn_989578/DE/Institute/DE/Home/homepage__node.html__nnn=true
http://www.jki.bund.de/cln_044/nn_989578/DE/Institute/DE/Home/homepage__node.html__nnn=true

